
Ergebnisse der Umfrage Vordersteinenberg 

Warum eine Umfrage? 

Pfarrplan 2024 Unter dieses Motto hat die evangelische Landeskirche 

Württemberg einen Prozess gestellt, der gegenwärtig die Gremien aller 

Kirchengemeinden beschäftigt. In dürre Worte gefasst bedeutet dies, dass nach 

dem Pfarrplan 2024 die Zahl der Pfarrstellen in der Landeskirche bis 2024 um 

ca. 60 reduziert wird.  

Stellen wir uns vor, ein Garten wird angelegt. Sträucher müssen geschnitten, 

Steine versetzt und Berge von Erde bewegt werden. Zu Beginn ist alles noch im 

Umbruch oder im Rohzustand – eine einzige Baustelle! Wer sich das anschaut, 

fragt sich unwillkürlich: Wird das was? 

Für den Pfarrplan 2024 legt sich dieses Bild nahe. Vieles kommt in Bewegung, 

muss neu konzipiert sowie umstrukturiert werden und weniger Pfarrstellen 

führen zu spürbaren Einschnitten. Dies wirft auch in unserer Kirchengemeinde 

Fragen auf. Wir wollen versuchen, darauf gute und verständliche Antworten zu 

geben; denn es ist uns wichtig, diesen Prozess verantwortlich und transparent 

auch mit der Gemeinde zu gestalten.  

Nach vielen Überlegungen und Diskussionen im Dekanat Schorndorf wurde 

bereits 2019 im Rahmen des Pfarrplanes 2024 beschlossen, verschiedene 

Pfarrstellen bis 2024 zu kürzen. Das betrifft hier auf dem Welzheimer Wald die 

Alfdorfer 50% Stelle, die aktuell von Pfarrerin Barbara Rieth besetzt ist.  Sobald 

Barbara Rieth in den Ruhestand geht fällt diese Stelle weg.  

Dies bedeutet für unsere Alfdorf, Pfahlbronn, Vordersteinenberger 

Kirchengemeinde: In mittelfristiger Zukunft werden wir nicht mehr alle unsere 

Predigtstellen bedienen können.  

Da Vordersteinenberg die kleinste Predigtstelle ist stellt sich hier die Frage des 

Wegfalls! 

Der Kirchengemeinderat (KGR) hat sich mit diesem Thema intensiv 

auseinandergesetzt und möchte versuchen einen gangbaren Weg mit den 

Vordersteinenbergern Kirchengemeindemitgliedern zu finden.  

Für die Entscheidungsfindung wollte der KGR die Meinung der Betroffenen 

wissen. Es wurde beschlossen einen Brief mit einer Umfrage an die Mitglieder 

der Kirchengemeinde im Umfeld der Vordersteinenberger Predigtstelle zu 

versenden.  



Die Ergebnisse der Umfrage wollen wir in diesem Gemeindebrief nun 

veröffentlichen. 

 Es wurden 216 Gemeindemitglieder angeschrieben (100%) 

 Rückmeldungen kamen von 28 Personen, das entspricht einer Quote von 

13% 

Frage 1: Wie verbunden fühlen Sie sich mit der unserer Kirchengemeinde 

Alfdorf, Pfahlbronn, Vordersteinenberg? (1 = wenig bis 10 = sehr gut) 

Ergebnis Ø = 7,69 

 

Frage 2: Wie sind Sie mit den Inhalten der Gottesdienste zufrieden? (1 = wenig 

bis 10 = sehr gut) 

Ergebnis Ø = 7,75 

 

Frage 3: Wie zufrieden sind Sie mit der Gottesdienstzeit? (1 = wenig bis 10 = 

sehr gut) 

Ergebnis Ø = 8,52 

 

Und welche Zeit für einen Gottesdienst würden Sie gut finden? (Mehrfach 

Auswahl möglich) 

Favorit: Sonntag 09:00 Uhr 

 

Frage 4: Sollten zukünftig keine regelmäßigen Gottesdienste in 

Vordersteinenberg mehr stattfinden können, würden Sie einen angebotenen 

Fahrdienst zu Gottesdiensten nach Alfdorf nutzen? 

Ergebnis Ja = 21% 

Ergebnis Nein = 79% 

 

Frage 5: Sollten zukünftig keine regelmäßigen Gottesdienste im Kirchsaal in 

Vordersteinenberg mehr stattfinden können, welche besonderen 

Gottesdienste wünschen Sie sich weiterhin in Vordersteinenberg? 



 

 

 

Ihre Ideen und Wünsche: (Resümee) 

Der Wunsch nach Gottesdiensten in Vordersteinenberg steht bei den meisten 

Befragten im Vordergrund. In Vordersteinenberg keinen Gottesdienst mehr zu 

halten, ist für die Umfrageteilnehmer keine Option. Besonders die wichtigsten 

Gottesdienste des Jahres sollten weiterhin in Vordersteinenberg stattfinden. 

Eindeutig war der Wunsch, dass auch Taufgottesdienste weiterhin in 

Vordersteinenberg stattfinden müssen. 

Grundsätzlich bei den Gottesdiensten wurde der Wunsch nach einer 

zeitgemäßen Form (Liedgut, Musikstil, Verkündigung) und dem praktischen 

Erleben des Glaubens geäußert.  

Mehr Gottesdienste im Freien wurden ebenfalls gewünscht! 

Nach intensiver Diskussion hat sich der KGR entschieden, nach Entspannung 

der Corona Lage den Gottesdienstbetrieb in Vordersteinenberg dann erst mal 

14 tägig wieder aufzunehmen. Wie sich der Pfarrplan letztendlich auf unsere 

Stellen und Ressourcen auswirkt ist noch nicht absehbar.  

   


